
 

Der Gemeindebote 
der Evangelischen Kirchengemeinde Eisenhüttenstadt 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 

GEMEINDEZENTRUM     NIKOLAIKIRCHE 
 
 

März– April – Mai 2024 
 

 

 

Die Hoffnungsbox vom 20.06. –

 06.09.2021 



 

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. (1. Korinther 16, 14) 

Liebe Brüder und Schwestern im Herrn! 

Das ist die Jahreslosung 2024. So etwas wie eine Parole fürs (noch) neue 

Jahr. Schreibt Paulus. Ich will’s nicht verhehlen, dass ich mich schwertue, 

mit dieser Jahreslosung. Sie ist mir einfach sehr groß. Versteht ihr das? Was 

ist das für ein gewaltiger Anspruch! Und überhaupt, was ist LIEBE? Darüber 

erzähle ich jedes Mal, wenn ich Brautleute traue. Es gibt wunderbare kurze 

Gedanken, Texte, Erich Fried, Bertolt Brecht – beides Leute, die die Frauen 

liebten und nicht genug von ihnen bekommen konnten. Über die Liebe 

schrieben sie wunderbar. Trotzdem, wer kann schon sagen, was sie ist: Die 

LIEBE! Dann, wer kann schon gerecht werden, sein, vor diesem Anspruch: 

Alles tun aus der Liebe heraus! Ihr? Ich? Ich schaffe das nicht. Viel leichter 

lässt sich über das reden, was Lieblosigkeit ist. Lieblosigkeit, Herzlosigkeit. 

Ich könnte in diesem Zusammenhang schlechte Eigenschaften nennen, die 

für Handeln ohne Liebe stehen. So will keiner sein. Kein Mensch würde 

sagen: Ich mach’ jetzt mal was ohne Liebe. Oder? Etwas anderes ist es, 

wenn ich nach meinem Handeln betroffen bin, weil mir plötzlich ein Licht 

aufging und ich verstanden habe, das war eben sehr herz-, sehr lieblos, wie 

ich gehandelt habe. Dann bin ich traurig über mich.   

Ihr Lieben, was mich beschäftigt: Wisst ihr, es gibt so etwas wie eine 

Anständigkeit, wie Mensch dem Menschen begegnet. Ist das Liebe? Paulus 

macht’s nicht einfacher, er macht's schwerer und er bringt es auf den Punkt. 

Ihr kennt alle seine sehr feierliche und dramatische Rede, ebenfalls an die 

Korinther: ”Wenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen redete und 

hätte der Liebe nicht, so wäre ich ein tönendes Erz oder eine klingende 

Schelle. Und wenn ich prophetisch reden könnte und wüsste alle 

Geheimnisse und alle Erkenntnis und hätte allen Glauben, sodass ich Berge 

versetzen könnte, und hätte der Liebe nicht, so wäre ich nichts. Und wenn 

ich alle meine Habe den Armen gäbe und meinen Leib dahingäbe, mich zu 

rühmen, und hätte der Liebe nicht, so wäre mir's nichts nütze.“ (Warum ist 

nur der erste Vers fett?) Mit anderen Worten, es ist nicht die Anständigkeit, 

nicht das sittlich einwandfreie Verhalten, das die Liebe ist.  
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Es ist erschreckend, meint Paulus: So vollkommen kannst DU sein, dass DU 

makellos in jeder Beziehung zu Menschen sein kannst. Es kann etwas 

fehlen, Entscheidendes fehlen! Das nennt Paulus die Liebe. „…wenn ich alle 

meine Habe den Armen gäbe und meinen Leib dahingäbe, mich zu rühmen, 

und hätte der Liebe nicht, so wäre mir's nichts nütze.“ Mit Liebe und ohne 

Liebe… Was ist nun der Unterschied? Könnte man meinen, dem Armen 

kann es doch egal sein, wenn es ihm besser geht. Das Ergebnis zählt! Sehr 

kurzsichtig gedacht, mag das so sein. Was ist nun der Unterschied und was 

sind die Konsequenzen? Die Kommunisten von der Oktoberrevolution bis in 

die DDR-Zeit und darüber hinaus, hatten den Armen im Blick und wollten 

Gerechtigkeit für ihn. Aber die Triebkraft ihres Tuns war eine Ideologie und 

nicht die Liebe. Und so kam es zu einer gewaltigen Unterdrückung von 

Menschen und furchtbaren Massenmorden… um der Gerechtigkeit willen. 

Die Liebe, von der Paulus redet, ist ein strenger Filter, der unterscheiden und 

erkennen hilft, was geschieht. Menschen waren und sind in der 

Gemeinschaft, in der sie leben, immer davon bedroht, Ideologien auf den 

Leim zu gehen, oder gar selbst um der Sache willen zu Ideologen zu werden. 

Ich bin mir sicher, dass bei allen Bemühungen um die Bewältigung der 

großen Aufgaben unserer Zeit, die IDEOLOGEN aller Farben die große 

Gefahr sind. Ich will euch ein harmloses Beispiel von dem, wovon ich rede, 

geben. Als ich im Knast arbeitete, fragte mich eine Reporterin in einem 

Gespräch, was ich gegen die „RECHTEN“ tun würde. Ich antwortet ihr, ich 

möchte ihr gerne sagen, was ich FÜR sie tun würde. Da hat sie mich 

entgeistert angeschaut, sich umgedreht und ist weggegangen. Sie kannte 

Paulus wohl nicht. Paulus schreibt weiter als wollte er’s auf die Spitze 

treiben: „4 Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die 

Liebe treibt nicht Mutwillen, sie bläht sich nicht auf, 5 sie verhält sich nicht 

ungehörig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet 

das Böse nicht zu, 6 sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, sie freut 

sich aber an der Wahrheit; 7 sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, 

sie duldet alles.“ Da mutet er uns Unglaubliches zu. Ich bin doch nicht blöd 

und glaube alles! Aber das will ich schon hören, da fängt’s an, mit der Liebe: 

Dem Nächsten nichts unterstellen. Auch schwer, manchmal sehr schwer, 

könnte ich öfter auch sagen: IST DOCH WAHR! Und da haben wir es wieder, 

DIE SCHUBLADE. Widerstehen wir der Versuchung den Nächsten in eine 

Schublade zu packen – ein bisschen wie Liebe wäre das auch!  

Herzlich Martin Groß, Pfarrer.  
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 K i n d e r g o t t e s d i e n s t   

findet zur Zeit nur in der Nikolaikirche statt. 

In den Ferien findet kein KiGo statt.  

Okuli  
 

So, 03.03.2024 

 

11.00 Uhr 

 

Vogelsang 

Lätare 
 

So, 10.03.2024 

 

9.00 Uhr 

 

Gemeindezentrum  

Judika 
 

So, 17.03.2024 

 

11.00 Uhr 

 
Nikolaikirche 

Palmsonntag 
. 

So, 24.03.2024 

 

9.00 

 
Gemeindezentrum 

Gründonnerstag 

 

Do, 28.03.2024 

 

18.30 

 

Gemeindezentrum 

Karfreitag 
 

Fr, 29.03.2024 

9.00 

10.30 

15.00 

Vogelsang 

Nikolaikirche 

Gemeindezentrum 

Osterfest 
 

So, 31.03.2024 

6.00 Uhr 

9.00 Uhr 

Nikolaikirche 

Gemeindezentrum 

Quasimodogeniti 
 

So, 07.04.2024 

 

11.00 Uhr 

 

Nikolaikirche 

Miserikordias 
Domini 

 

So, 14.04.2024 

 

9.00 Uhr 

 

Gemeindezentrum 

Jubilate 
 

So, 21.04.2024 

 

11.00 Uhr 

 

Nikolaikirche 

Kantate 
 

So, 28.04.2024 

 

9.00 Uhr 

 

Gemeindezentrum 

Rogate 
 

So, 05.05.2024 

 

11.00 Uhr 

Regionaler Gottesdienst  

Köhlerplatz Groß Lindow 

(Im Anschluss Imbiss) 

Himmelfahrt 
 

Do, 09.05.2024 

 

10.00 Uhr 

 

Gemeindezentrum 

(Im Anschluss Imbiss) 

Exaudi 
 

So, 12.05.2024 

 

11.00 Uhr  

 

Vogelsang 
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Pfingstsonntag 
 

So, 19.05.2024 

 

9.00 Uhr 

 

Gemeindezentrum 

Pfingstmontag 
 

Mo, 20.05.2024 

 

11.00 Uhr 

 

Nikolaikirche  

Trinitatis 
 

So, 26.05.2024 

 

14.00 Uhr 

 

Regionaler Abschiedsgottesdienst 

Pfarrer Groß 

Wellmitz 

   
 

 
 

 
 

 
 

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © 
GemeindebriefDruckerei 

 Gottesdienste   März 2024 – Mai 2024 5 



 

 

Seniorenkreis Oderstraße mittwochs um 14.30 Uhr: 
 
20. März 
17. April und  
22. Mai (mit Besuchsdienstkreis). 
 
Seniorenkreis Gemeindezentrum dienstags um 14.30 Uhr: 
 
19. März 
9. April und  
14. Mai. 
 
Café Ruhepunkt um 14.00Uhr: 
 
13. März 
3. April 
17. April 
8. Mai 
22. Mai 
 
GESAMT- GEMEINDE- FEST 
 
Da unser erster gemeinsamer Gottesdienst anlässlich der Gemeindefusion im 
Gemeindezentrum stattfand, wollen wir im Sommer ein Fest für alle bei 
"Nikolai" feiern. 
 
Am Sonntag, dem 30. Juni 2024, laden wir zum Festgottesdienst mit 
anschließendem Brunch, Grillen und gemütlichem Beisammensein nach 
Fürstenberg ein. 
 
Nähere Informationen erfolgen dann im Juni. 
 
Frühjahrsputz in der Nikolaikirche 
 
In diesem Jahr wollen wir die Putzaktion in der Woche durchführen und zwar 
am Dienstag, den 16. April zwischen 9.00 und 12.00 Uhr. 
 
Herzlich eingeladen sind alle, die Kraft und Zeit dafür opfern können. 

 
Erinnerung:  
 
1. März 18 Uhr im Gemeindezentrum: Weltgebetstag 
anschließend Speisen aus Palästina. 
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Kaffee im Pfarrgarten 
 
Voraussichtlich am 11. Juni öffnet der Pfarrgarten wieder seine Pforte, wo 
Zeit für Begegnung und Gespräche sein wird bei Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen.  
 
Immer dienstags von 14- 17 Uhr bei trockenem Wetter. 

 
Ebenso wird der Kirchturm geöffnet - erstmals am Samstag, den 1. Juni 
von 11-15 Uhr. 
 
Vorschau - Einladung zur Jubelkonfirmation 
 
Am Sonntag, den 29. September um 11 Uhr in der Nikolaikirche 
wollen wir einen Festgottesdienst mit Kantorei zum Konfirmationsjubiläum 
feiern. 
 
Bitte geben Sie diese Information auch an andere aus Ihrem 
Konfirmationsjahrgang weiter.  
 
Wir sind auf Ihre Mithilfe angewiesen, weil wir selbst diese Suche leider 
personell nicht mehr leisten können. 
 
Eingeladen sind alle, die vor 30, 40, 50, 60, 65 oder 70 Jahren konfirmiert 
wurden. 
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Musik in der Nikolaikirche Fürstenberg (Oder) 

 
Passions-Andachten: 
  
Mittwoch, 21. Februar, 18.00 Uhr       

Mittwoch, 28. Februar, 18.00 Uhr       

Mittwoch, 6. März, 18.00 Uhr        

Mittwoch, 13. März, 18.00 Uhr  

Mittwoch, 20. März, 18.00 Uhr  

 

Mitwirkende: u.a.: Sabine Makowski, Heike Gürtler/Sopran,  
ensemble »cum laude« Frankfurt (Oder), Instrumentalkreis,  
Ökumenische Kantorei 
 
Leitung: Lutz Matthias Müller 
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Konzerte 
 
Kleine Abendmusik 
Freitag, 19. April 2024, 19.00 Uhr  
 
Saxofonquadrat Berlin 
Contrapunkt: Schostakowitsch, Bach, Piazolla u.a. 
 
Kleine Abendmusik 
Freitag, 10. Mai 2024, 19.00 Uhr 
 
Posaune und Orgel 
Jörg Lehmann/Posaune, Christian Milkereit/Orgel 
Werke von Bach, Franck bis Edward Elgar 
 
Frühlingskonzert MGV Germania 
Sonntag, 26. Mai 2024, 17.00 Uhr 
 
Kleine Abendmusik 
Freitag, 7. Juni 2024, 19.00 Uhr 
 
Frühlingssingen 
Ökumenische Kantorei, Kirchenchor Neuzelle,  
Frauenkammerchor Frankfurt (Oder) 
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Musik im Gottesdienst 
 
Karfreitag, 29. März, 10.30 Uhr, Nikolaikirche 
 
Carl Loewe - »Kleine Passionsmusik« für Solo, Chor und Instrumente 
Sabine Makowski/Sopran, Ökumenische Kantorei, Instrumentalkreis 
Leitung: Lutz Matthias Müller 
 
Karfreitag, 29. März 2024, 15.00 Uhr, Evang. Gemeindezentrum 
Schütz – Bach – Pärt 
Sabine Makowski/Sopran, Continuo: Lutz Matthias Müller 
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Und sollten Sie Freude haben am gemeinsamen Singen, sind Sie 
herzlich zu den Chorproben der Ökumenischen Kantorei eingeladen: 
dienstags von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr, Evangelisches Gemeindezentrum, 
Robert-Koch-Str. 37. Notenkenntnisse sind willkommen, aber keine 
Bedingung.   
 
Vielleicht spielen Sie auch ein Instrument und möchten die einst 
erworbenen Fähigkeiten wiederbeleben und Ihre Lust am gemeinsamen 
Musizieren mit uns teilen?  
In unserem Instrumentalkreis sind besonders weitere Streicher und 
Holzbläser herzlich willkommen.  
 
Proben nach Absprache montags von 18.00 Uhr – bis 19.00 Uhr in der  
Konzerthalle »Carl Philipp Emanuel Bach« Frankfurt (Oder) 
Termine: nach Absprache  
 
Auskünfte jeder Art erteilt gerne: 
Kantor Lutz Matthias Müller, Tel: 0177/5833871, mail: lutz@lm-mueller.de  

Weitere Informationen siehe: www.lm-mueller.de 
_______________________________________________________ 

 
Noch mehr Musik: 

 
Tradition lebt weiter 
 
Seit vielen Jahren hat sich eine schöne Tradition entwickelt: 
Jedes Jahr im Frühjahr und zu Beginn der Adventszeit gibt es im 
evangelischen Gemeindezentrum Eisenhüttenstadt in der Robert-Koch-
Straße ein Konzert mit dem Volkschor Eisenhüttenstadt e.V. 
Mit alten und neuen Volksliedern aus vielen Ländern erfreuen wir unsere 
Zuhörer. Wir bitten immer wieder unser, zum Teil, Stammpublikum, 
mitzusingen. 
Nun nach Jahren der Coronapandemie wollen wir unsere Zusammenarbeit 
mit dem Gemeindezentrum intensivieren, und hoffen auch auf viele neue 
Gäste. 
Zwei Termine sind fest vereinbart: 
 
Das Frühjahrskonzert am 20.04.24 um 15.00 Uhr und 
das Adventskonzert am 30.11.24 um 15.00 Uhr 
 
A. Danz 
2. Vereinsvorsitzende 
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 CHRISTENLEHRE – EIN ANGEBOT FÜR KINDER DER 1.-6. KLASSE 

Die Christenlehre findet jede Woche donnerstags jetzt in 2 Gruppen 

- für die 1.+2. Klasse von 15.30 bis 16.30 Uhr  

- für die 3.-6. Klasse von 16.30 bis 17.30 Uhr  

im Ev. Gemeindezentrum, Robert-Koch-Straße 
37, statt.  
Ob getauft oder ungetauft jeder ist willkommen. 

Wir entdecken gemeinsam biblische 
Geschichten, feiern und gestalten Feste im 
Kirchenjahr mit und spielen, basteln und singen. 

(In den Ferien findet keine Christenlehre statt.) 

Beate Pabst (Tel. 03364-285514, email: beate.pabst@ekkos.de) 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM KINDERGOTTESDIENST 

 

Wenn in der Nikolaikirche ein Gottesdienst 
stattfindet, bietet das Kindergottesdienst-
team parallel zum Gottesdienst einen 
Kindergottesdienst an. 

In den Ferien findet er nicht regelmäßig 
statt.  
 

 

KiLeiCa-Teamerkurs im Rüstzeitheim Niewisch vom 8.-
10.3.2024 

Möchtest du Beate Pabst in der Christenlehre 
unterstützen oder auf Freizeiten als Teamer 
mitfahren? Dann könnte dieser Teamerkurs (für 
Kinder von 12-15 Jahren) etwas für dich sein. Mit 
der Kinderleitercard (KiLeiCa) bekommst du eine 
Ausbildung zum Anleiten von Kindergruppen im 
Grundschulalter. Du lernst Verantwortung zu 
übernehmen und deinen Stärken und Fähigkeiten 
zu vertrauen, deine Schwachstellen zu akzeptieren und damit umzugehen.  

(weiter S. 13) 
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Du lernst die Gruppe im Blick zu haben und mit anderen 
vertrauensvoll zusammenzuarbeiten, kleine Gruppen zu 

führen u.v.m.Die Kosten betragen 15,00 €.Anmeldung über 

die Kirchenkreisseite oder QR-Code: 

https://www.kirche-oderland-spree.de/kinder- 
und-jugend/kinder-und-familien-christenlehre/kileica 
 
 

In den OSTERFERIEN 
 
finden für die Christenlehrekinder vom 25.-27. März Aktionstage 
statt.  
 
Wir werden Tagesausflüge machen und uns mit der Passions- und 
Osterzeit beschäftigen. 
 
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 5 € pro Tag! Man kann auch nur 
einzelne Tage teilnehmen! 
 

Anmeldungen an Peggy Krüger (peggy.krueger@ekkos.de) oder 
Beate Pabst (beate.pabst@ekkos.de) 
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Herzliche Einladung zum Familienwochenende vom 3.-5. Mai 24 
 
Wir werden zusammen ein 
Wochenende in Groß Bademeusel 
(nähe Forst) verbringen, Zeit haben, 
Fragen zu stellen, nach Antworten 
suchen, singen, spielen, basteln und 
die schöne Gegend erkunden. 
Übernachten werden wir im Freizeit-
heim auf zwei Etagen in Zwei- bis 
Vierbettzimmern.  Im Freigelände 
sorgen ein Volleyballplatz und eine 
Tischtennisplatte für Sport und 
Abwechslung an frischer Luft. Auf 
dem Gelände befindet sich auch 
eine Grillecke. Die An- und Abreise 
erfolgt mit Fahrgemeinschaften in 
privaten PKW. 
 
Die Kosten für Übernachtung und 
Vollverpflegung liegen pro Person 
bei 30-70 €. 
 
Anmeldungen werden ab sofort bis zum 15. März 2024 im 
Regionalen Gemeindebüro oder bei Beate Pabst 
entgegengenommen. Flyer liegen in den Kirchengemeinden aus. 
Nähere Informationen werden nach Anmeldung bekannt gegeben. 
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Weitere Termine für Kinder und Familien zum Vormerken! 
 

Kinder-Bibel-Tag am Samstag, 22.06.2024  

zum Thema „Freundschaft – Freunde fürs Leben“ 

Teilnehmen können alle Kinder von 5-12 Jahren aus der Region 

Eisenhüttenstadt! 
 

Gemeindefest am Sonntag, 30.6.2024  

der zum 1.1.2024 neugegründeten Kirchengemeinde Eisenhüttenstadt 
 

Kinder-Kirchen-Nacht und Abschluss der Christenlehre 5./6.7.24 

in Brieskow Finkenheerd für alle Kinder aus der Region 

Eisenhüttenstadt. 
 

Kinder-Sommer-Camp vom 17.-21. Juli 2024 

für Kinder der 3.-6. Klasse in Halbe. 

Die Unkosten für Unterkunft, Verpflegung und Bade-Ausflüge betragen  

ca. 100 €. Anmeldungen bitte an Beate Pabst (beate.pabst@ekkos.de) 

 

Teenscamp für Kinder der 5./6. Klasse vom 19.-28.7.2024 

in Naumburg/Saale. Es findet parallel zum KonfiCamp statt. 

Hast du Lust, neue Freunde und Freundinnen kennenzulernen, dich 

auszutauschen – zu überlegen wie das ist, wenn man bei Gott ist und 

Gott bei uns bleibt? Gemeinsam mit ca. 200 Jugendlichen, 

Teamer*innen und Mitarbeitern des TeensCamp sind wir unterwegs. Wir 

bewohnen im Camp als Gruppe ein eigenes Haus mit 4-Bett-Zimmern 

und eigenen Bädern. 

Teilweise nehmen wir am Programm des KonfiCamp teil. 

 

Anmeldungen bis zum 18. März 2024 unter: 

https://forms.churchdesk.com/f/bISBByfF4k  
Kosten: 275 €  

Leitung: Hanna Krämer, Ilja Noglik  

 

Sommer-Aktionstage 23.-25.7.24  

in der 1. Ferienwoche für Kinder  

der 1.-6. Klasse. 

Wir planen wieder Ausflüge rund um Eisenhüttenstadt.  

Lasst euch überraschen. 
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TERMINE UND VERANSTALTUNGEN 

 

GESPRÄCHSKREIS „WEGWEISER“ 

Einmal im Monat trifft sich der Gesprächskreis „Wegweiser“, bestehend aus 
Erwachsenen im mittleren Alter, im Ev. Gemeindezentrum mittwochs um 
19.30 Uhr. Wir beginnen mit einer Andacht und anschließendem 
gemütlichen Beisammensein und Austausch zu biblischen wie auch 
aktuellen Themen in der Gesellschaft. 

Termine: 13.03.24 / 10.04.24 / 15.05.24 (Änderungen vorbehalten!) 

 

BASTELKREIS 

Der Bastelkreis trifft sich in der Regel jeden 2. Dienstag im Monat um 16 Uhr 
im Ev. Gemeindezentrum 

Termine: 12.03.24 / 09.04.24 / 14.04.24 (Änderungen vorbehalten!) 

 

BLOCKFLÖTENKREIS 

In der Regel trifft sich der Flötenkreis immer mittwochs um 16.00 Uhr im 
Ev. Gemeindezentrum zum Proben für musikalische Ausgestaltung von 
Gottesdiensten und Mitwirkung bei Konzerten. Wir freuen uns über jeden 
neuen Teilnehmer und Interessierte, die Spaß und Lust am gemeinsamen 
Musizieren haben.  
Melden Sie sich gerne bei Beate Pabst oder kommen Sie einfach vorbei! 
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BILDUNGSREISE INS JÜDISCHE WARSZAWA 
        25. April – 28. April 

 
Pfarrer Radacz lädt auf ein verlängertes Wochenende nach Warschau ein. 
Das historische und das moderne Warschau können Sie erleben, das 
jüdische und christliche Leben. Sie werden Gast der Ev. Kirchengemeinde 
von Zyrardow sein, eine kleinen Ortschaft 30 min von Warschau entfernt. 
Dort werden sie in einer Villa mit Gästezimmern (Resursa) wohnen. Der 
Besuch des Chopin - Museums gehört genauso zum Programm wie der 
eines Konzertes im Palaise Radziejowice. Die Gemeinde von Pfarrerin 
Halina Radacz freut sich auf Begegnungen mit Christen aus unserer Region.  

Abfahrt ist am 25. April vom Bahnhof Eisenhüttenstadt 10.00 Uhr, 
Treffpunkt 9.45 Uhr am Bahnhof. Am 28. April sind wir um 21.56 Uhr wieder 
in Eisenhüttenstadt. Die Reise kostet 300 € im Doppelzimmer. Für 
Einzelzimmer wird ein kleiner Aufschlag berechnet. Es gibt vier 
Einzelzimmer und vier Doppelzimmer.  

Im Reisepreis sind Zugfahrt, Hotel, Verpflegung und Eintritte enthalten. 
Nähere Auskünfte zum Reiseprogramm erhalten Sie bei Pfarrer Radacz. Bei 
ihm oder im Gemeindebüro im Gemeindezentrum melden Sie sich bitte für 
diese Reise bis zum 25. März an. Bitte beachten Sie, dass es nur 12 Plätze 
gibt, Anmeldungen werden nach ihrem Eingang berücksichtigt.  

Lesenswert für die Reise: Steffen Möller: 'Viva Warszawa' (Polen für 
Fortgeschrittene). 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jüdischer Friedhof im Warschau 
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Anmeldung BILDUNGSREISE INS JÜDISCHE WARSZAWA   

25. April – 28. April 

Hiermit melde ich ……….……………………………………………………..... 
 
                               ……………………………………………………………... 
  
                                                 (Name, Vorname, Adresse)  
 
 
mich zur Reise nach Warschau vom 25. April – 28.April an. 
Ich benötige ein Doppel / Einzelzimmer (Zutreffendes unterstreichen) 
                    
                    
(Unterschrift des Reisenden) 
 
Den Teilnehmerbeitrag überweisen Sie bitte bis zum 15. April auf das 
Konto der Ev. Kirchengemeinde Eisenhüttenstadt (IBAN: DE47 5206 
0410 1803 9006 90) 
 
____________________________________________________________ 
 
 
 

 
 

Warschau
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Partnertreffen in Saarlouis im Oktober – wer kommt mit? 

 
Seit den 90er Jahren besteht eine enge Partnerschaft zwischen der 
ehemaligen Friedenskirchengemeinde und der Evangelischen 
Kirchengemeinde Saarlouis. Regelmäßig finden im Abstand von zwei Jahren 
Treffen statt – mal in Eisenhüttenstadt, mal in Saarlouis und mal irgendwo 
auf halber Strecke. Vor zwei Jahren trafen wir uns im Harz und verlebten 
dort ein verlängertes Wochenende mit anregenden Gesprächen und 
schönen Ausflügen.  
Nun ist das nächste Treffen vom 03.10. – 06.10.2024 in Saarlouis geplant.  
Der Vorbereitungskreis ist schon am Planen. So ist z.B. ein Ausflug nach 
Trier angedacht. Die Unterbringung erfolgt privat und für die Anreise können 
wir Fahrgemeinschaften bilden. 
Jeder ist willkommen, auch wenn er/sie bisher noch nicht bei einem Treffen 
dabei war. 
Wer an der Reise nach Saarlouis teilnehmen möchte, melde sich bitte bis 
Ende Mai bei mir oder im Gemeindebüro. Über eine rege Teilnahme würde 
ich mich sehr freuen. 
 
Marion Lehmann 
 

 

                                        Kirchenfenster Saarlouis

                                              Partnertreffen                                           19 



 

 

FRIEDENSVERSANSTALTUNG: 
FRIEDEN_SHALOM_SALAM_POKOJ_MIR_MYR 

 
F r i e d e n 2024 – heiß ersehnt! Und doch so weit entfernt…? 
 

„Friedenstage in Eisenhüttenstadt“ - auch im Gedenken an Dietrich 
Bonhoeffers Verurteilung zum Tod am 5.4.1945 
 

 

Prof. Dr. Wilhelm 
Reichenbächer (Marburg) 
 

Am 5. April 2024 wird Prof. Dr. 
(em.) Wilhelm Reichenbächer im 
Rahmen einer Friedens-
veranstaltung der Ev. Kirchen-
gemeinde Eisenhüttenstadt 
(Oderstr.1) einen Vortrag über 
das Thema: “Können wir 
Frieden schaffen?“ von 18:00 -
18.30 Uhr halten.  

 

(Anschließend: Aussprache/Dialog) 18:30 -19:00 Uhr 
 
Danach: Witthart Malik (Trier) im 
Konzert für Cembalo mit: 
 
‚Goldbergvariationen‘  
von J.S. Bach (19.00 Uhr) 

 
 

 

 

Am Samstag, 6. April 2024 um 
10.00-12.00 im Gemeindezentrum 
 
Maksymilian Biskupski (Warszawa) 
stellt das Projekt: Versöhnungstore 
für die Welt  des Friedens vor. 
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Ein Bewerber für unsere Pfarrstelle stellt sich vor 

Am Sonnabend, den 27.01.2024, stellte sich der Berliner Pfarrer Holger 
Dannenmann unserer Gemeinde vor. Er ist der einzige Bewerber auf unsere 
Pfarrstelle. 
 
Zunächst leitete er ein Gemeindegespräch zur diesjährigen Jahreslosung: 
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ aus dem 1. Korintherbrief 16,14. 
Es ergab sich ein sehr anregendes Gespräch darüber und Pfarrer 
Dannenmann brachte durch den Impuls, Gedanken schriftlich festzuhalten, 
die Anwesenden in Bewegung.  
 
Anschließend beschrieb Pfarrer Dannenmann seinen Werdegang und stellte 
sich Fragen aus der Gemeinde. Auch beim darauffolgenden Kaffeetrinken 
konnten Gemeindeglieder zwanglos mit ihm ins Gespräch kommen. 
 
Um 17.00 Uhr begann der Gottesdienst, in dem Pfarrer Dannenmann 
bewies, dass er ein Pfarrer mit guten Ideen und klarer Verkündigung ist. 
 
Im Anschluss hörte ich viele anerkennende Worte von 
Gottesdienstbesuchern. 
 
Ein paar Tage später erfolgte die Wahl durch den GKR. Pfarrer Dannenmann 
nahm die Wahl an. 
 
Nun gibt es noch ein paar bürokratische Hürden zu überwinden. 
Aber ich bin optimistisch, dass wir spätestens im Sommer wieder einen 
Vollzeit - Pfarrer haben werden. 
 
Das wird auch unseren geschätzten Pfarrer Waldemar Radacz entlasten, 
der voraussichtlich noch einige Monate bei uns bleiben wird. Großen Dank 
dafür! 
 
 

    Marion Lehmann, GKR - Vorsitzende 
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Ein besonderer Gottesdienst und Gemeindenachmittag 
 

Beim Gottesdienst am 7. Januar 
wurde die Fusion unserer 
ehemaligen beiden evangelischen 
Kirchengemeinden der Stadt zur 
neuen Gemeinde bekanntgegeben. 
 
Unser Superintendent Schürer-
Behrmann erklärte, dass unsere 
vereinigte Gemeinde nun den 
Namen „Evangelische 
Kirchengemeinde Eisenhüttenstadt“ 
trägt und Rechtsnachfolgerin der 
ehemaligen Gemeinden ist. 
 
Es war ein sehr stimmungsvoller, 
festlicher und gut besuchter 
Gottesdienst. 
Pfarrer Waldemar Radacz ermahnte 
uns, die Geschichte und Tradition 
der Gemeinden nicht zu vergessen 
und den Frieden als wichtigstes Gut 
zu hüten. 
 
Pfarrer Christoph Lange verglich in 
seiner Predigt die Fusion unserer 

Gemeinden mit einer Hochzeit zweier sehr verschiedener Brautleute.  
Die Predigt kann man auf Anfrage über das Gemeindebüro erhalten und 
nachlesen. 
 
Schließlich wurde durch das symbolische Reichen von Brot und Salz 
zwischen den beiden bisherigen Vorsitzenden der Gemeinden der „Bund 
besiegelt“. 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst waren alle Anwesenden zu einem 
gemütlichen Kaffeetrinken eingeladen und schließlich gab es noch ein 
Highlight: 
Die Gospelfriends präsentierten Ausschnitte aus ihrem 
Weihnachtsprogramm. Der Schwung und die Freude der Sängerinnen und 
Sänger steckten viele Besucher an, und so gingen alle am Ende beschwingt 
und zuversichtlich nach Hause. 
 
Marion Lehmann 
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GRUßWORT ZUR VEREINIGUNG DER BEIDEN 

EISENHÜTTENSTÄDTER KIRCHENGEMEINDEN 

 

Liebe Schwestern und Brüder in JEsus CHristus, 

 

für die Einladung, Ihren Gottesdienst mitzufeiern - anlässlich der 

Vereinigung von Friedens- und Nikolaikirchengemeinde zu einer einzigen 

Kirchengemeinde -, bedanke ich mich herzlich. Ich hatte es schon vorab 

ausgerichtet: Leider bin ich am ersten Sonntag im Kalenderjahr in meiner 

eigenen Kirchengemeinde gebunden. Ich kann Ihrer Einladung deshalb 

nicht Folge leisten. Stattdessen einige Worte zum Gruß - wenn sie denn im 

Rahmen Ihrer Feierlichkeiten irgendwo einen Platz haben sollten. 

Soll ich Ihnen zur Vereinigung gratulieren? Erste Antwort: Nein. Wir wissen, 

dass zwei Dinge diese Vereinigung erzwungen haben. Erstens und 

vordergründig ein Kirchengesetz, das eine Mindestzahl an 

Gemeindemitgliedern verlangt, damit eine Kirchengemeinde selbständig 

sein kann. Zweitens - und das ist die eigentliche, auch in der Gemeinde 

selbst hausgemachte Not: dass die Zahl der Gemeindemitglieder 

unaufhaltsam sinkt; dass es in vielen Familien nicht mehr gelingt, den 

christlichen Glauben an die nächste Generation weiterzugeben. Je weniger 

wir werden, desto anstrengender wird es, eine selbständige 

Gemeindestruktur aufrecht zu erhalten. Das gilt vor allem für diejenigen, die 
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sich da ehrenamtlich beziehungsweise hauptamtlich über ihre 

Dienstpflichten hinaus einbringen. Dazu kommt, dass das Verwalten einer 

Kirchengemeinde in der Welt von heute nicht einfacher wird und uns 

Ungelernte mehr oder weniger überfordert. Trotz guter Zuarbeit durch 

kirchliche Stellen. 

Soll ich Ihnen gratulieren? Zweite Antwort: Ja, und ich will es auch, von 
ganzem Herzen. Denn Sie haben mit der Vereinigung eine tapfere 
Entscheidung getroffen. Sie haben dabei auch gewählt; Sie sind nicht nur 
Zwängen gefolgt. Die alte Nikolaikirchengemeinde hatte drei 
Nachbarkirchengemeinden, mit denen eine Vereinigung möglich gewesen 
wäre. Und die alte Friedenskirchengemeinde war theoretisch in der Lage, 
sich der Vereinigung auch zu verweigern, unter Hinweis auf die noch 
ausreichende Zahl an eigenen Gemeindemitgliedern. Die 
Kirchengemeinden sind unterschiedlich: Ich weiß das aus der gemeinsamen 
Zeit; es hat mich in der Arbeit in beiden Kirchengemeinden aber nie gestört. 
Ich weiß auch: Nicht für jedes Mitglied hat die Zugehörigkeit zu einer 

gemeinsamen Stadt eine positive Bedeutung. Zumal die Vogelsanger 

sowieso nicht zu dieser Stadt gehören. Aber auch das sollte kein Problem 

sein; für uns Christen haben politische, geschichtliche und nationale 

Bindungen zweit- oder drittrangig zu sein. Denn »das genügt zur wahren 

Einheit der christlichen Kirche, dass das Evangelium einträchtig im reinen 

Verständnis gepredigt und die Sakramente dem göttlichen Wort gemäß 

gereicht werden«. So wurde es vor bald 500 Jahren als ein evangelisches 

Bekenntnis formuliert, vor dem Reichstag zu Augsburg. Was damals 

genügte, genügt auch in und um Eisenhüttenstadt heute. Weshalb ich Ihnen 

wünsche, dass Sie diese Einheit wahren und immer wieder neu gewinnen: 

die Einheit in Predigt, Taufe und Abendmahl. Denn darum geht es in der 

Gemeinde: um das Wort GOttes, um das Wort von der Versöhnung mit 

diesem GOtt, durch Tod und Auferstehung JEsu CHristi. Das allein sollen 

wir auch der nächsten Generation weitergeben; Heimatliebe und Tradition 

hingegen können wir getrost auf sich beruhen lassen. Denn die jungen Leute 

werden sie entweder behalten und pflegen, oder sie werden sie aufgeben 

und sein lassen und ihrer Wege ziehen. Daran aber hängt nicht Wohl oder 

Wehe einer christlichen Gemeinde - so schön manche Erinnerungen auch 

sein mögen. Sondern Wohl oder Wehe hängt am Evangelium, wenn es 

knapp geworden ist. So wünsche ich Ihnen GOttes Segen durch das 

Evangelium, das allein das einigende Band der Christenheit ist. Herzlich, 

 

Ihr ehemaliger Pfarrer Wolfgang Krautmacher 
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Das Krippenspiel in der Nikolaikirche wurde in diesem Jahr von den 
„Großen“ gespielt … 

 

 
 

Auch im Gemeindezentrum gab es ein Krippenspiel – hier von den 
„Kleinen“ gestaltet …! 
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Rückblick Konfifahrt „Halbzeit“ in Hirschluch (19.-21. Januar 2024) 

 

  
Wo bleibt ihr? Wir wollen anfangen! 

  
 

Gemeinsam mit mehr als 30 anderen Konfirmanden aus der Region 

nachdenken über die 10 Gebote: Was bedeuten sie für mich heute?
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Neue Freundschaften sind gewachsen. Vielleicht sieht man sich wieder. 

Zum Beispiel auf einem der nächsten UNITED-Gottesdienste. Ein Shuttle-

Service soll angeboten werden. Bitte im Gemeindebüro oder bei 

Jugenddiakon Rick Voormann melden. 
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Meine Reise in den Orient 
 
Im November letzten Jahres hatte ich die fantastische Möglichkeit, an einer 
8-tägigen Reise nach Jordanien teilzunehmen. Die Initiative dazu kam von 
Pfarrer Groß, und so bestand die Reisegruppe vor allem aus Mitgliedern der 
Neuzeller Kirchengemeinde, aber auch ein paar Mitglieder der ehemaligen 
Friedenskirchengemeinde waren an Bord.  
Organisiert wurde die Fahrt durch das Unternehmen „Biblische Reisen“ – 
und der Name war Programm. Wir besuchten etliche Schauplätze biblischer 
Geschichten, wie z.B. die Taufstelle Jesu am Fluss Jordan, den Berg Nebo, 
auf dem Mose gestorben ist oder die Herodesfestung Machärus am Toten 
Meer, wo Johannes der Täufer vermutlich enthauptet wurde. 
Aber auch andere sehenswerte Orte wurden besucht, wie z.B. die berühmte 
Felsenstadt Petra. Einige von uns haben sogar einen Ritt auf einem Kamel 
gewagt.  
Für alle, die mehr über unsere Abenteuer und das gastfreundliche Land 
Jordanien erfahren möchten, biete ich am Sonnabend, 16. März, um 16.00 
Uhr im Gemeindezentrum einen Vortrag an. 
 
Salam Aleikum (Friede sei mit dir), 
Marion Lehmann 
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Wir gratulieren auf diesem Wege von Herzen all denjenigen,  
die im März, April und Mai ihren Geburtstag feiern. 

 

 
 

Wir wünschen Gottes reichen Segen! 
Möge Gott Sie im neuen Lebensjahr behüten und segnen!  
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Pfarrer Waldemar Radacz 

Robert-Koch-Straße 37 
0160-996 74 829 
waradacz@gmail.com 
 
Pfarrer Martin Groß 

0163-397 10 36 
martin.gross@gemeinsam.ekbo.de 

 

Evangelischer Friedhof 

Beate Grätz 
Kastanienstraße 15b 
Mo 9-12, Di 14-16, Fr 9-12 Uhr 
03364 - 75 02 57 
friedhof-fuerstenberg@t-online.de 
 
 

Regionales Gemeindebüro  

Silvana Kanzler 
Robert-Koch-Straße 37 
Mi 13-16 Uhr 
03364-43265 
regionalbuero.ehst@ekkos.de 
 

Sven-Uwe Pabst 

Haus- und Kirchwart 
03364 – 28 55 13 
sven-uwe.pabst@gemeinsam.ekbo.de 
 

Beate Pabst 

Gemeindepädagogin für die Arbeit mit 
Kindern und Familien 
03364-28 55 14 
beate.pabst@ekkos.de 
 

Schulpfarrerin 
Nicole Landmann 

0151-28082444 
03364/7738777 
 
 

Kantor Lutz Matthias Müller 

0177-5833871 
lutz@lm-mueller.de    
www.lm-mueller.de 
 

Jugendreferent für die Region 
Eisenhüttenstadt und Frankfurt (Oder) 
Rick Voormann 

0157 32411367 
rick.voormann@ekkos.de 

 
 

Konto der Kirchengemeinde    (für Spenden und Gemeindekirchgeld) 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE EISENHÜTTENSTADT 
Evangelische Bank e.G. 
BIC: GENODEF1EK1 

IBAN: DE47 5206 0410 1803 9006 90 

I m p r e s s u m :  
Herausgeber: V.i.S.d.P.: Gemeindekirchenräte im Pfarrsprengel Eisenhüttenstadt  
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen 
Auflage: 1100 
Redaktionsschluß: 31.01.2024 

 Fotos: Pabst, Quenzel, Lehmann, Schulz, Gemeindebriefdruckerei  

 

Wir danken herzlich allen, die diese Ausgabe mit Texten, Fotos und Hinweisen 
bereichert haben und die beim Austragen helfen. 
Der nächste Gemeindebote erscheint zum 1. Juni 2024 
Zuschriften und Beiträge bitte bis zum 2 1 . 4 . 2 0 2 4  an: 

regionalbuero.ehst@ekkos.de 
 

  Wir sind für Sie da! 
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